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Anwesende: V o r s i t z e n d e r :  C a r l  v. W u r z b a c h ,  Landeshauptmann in K ram . —  A ls  V e r t r e t e r  de r  R e g i e r u n g :  S e .  
Excellcuz F reiherr  von B a c h ,  k. k. S ta t t h a l t e r ;  Landesrath R o t h .  —  Säm m tliche  M itglieder m it  Ausnahme S r .  
fürstbischöflichen G naden D r .  W i d m e r ,  dann der Herren Abgeordneten S r .  Excellenz des H errn  G rafen  A u e r s ­
p e r g ,  B a r o n  A p f a l t r e r n ,  Freiherr v. C o d e l l i ,  D e r b i t s c h ,  G o l o b , J o m b a r t ,  K o r e n ,  O b r e s a ,  D r .  Re c h e r ,  
Freiherr v. Z o i ö .  —  S c h r i f t f ü h r e r :  D r .  Cos t a .

T a g e s o r d n u n g :  1. Eröffnung des Landtages durch den Präsidenten. —  2. Prüfung der Wahloperate der krainischen H andels- und 
Gewerbekammer. —  3. W ahl der Schriftführer.

S r g i n n  b r r  S itzung  11 U h r  15  M i n u t e n .

ül. k. Statthalter Freiherr v. Bach:
I c h  werde die Ehre haben, vor der Eröffnung des 

Landtages der verehrten Versammlung zwei Allerhöchste E n t ­
schließungen (die V ersam mlung erhebt sich) bekannt zu geben 
(liest):

„ S e in e  k. k. Apostolische M ajes tä t  haben m it  Aller­
höchster Entschließung vom 14. November l. I .  dem 
Landeshauptmanns Anton F reiherrn  v. C o d e l l i  die nach- 
gesuchte Enthebung von diesem Posten zu bewilligen und 
demselben in Anerkennung seiner verdicustlichcu W irksam­
keit alö Landeshauptmann den O rd e n  der eisernen Krone 
zweiter Elaste taxfrei allerguädigst zu verleihen geruht." 
( B ra v o !  B r a v o ! )

„ S e in e  k. k. Apostolische M ajes tä t  haben m it  Aller­
höchster Entschließung vom 15. November l. I .  den b is ­
herigen Laudcshauptmann-Stcllvcrtrc ter  D r .  E a r l  W n r z -  
bach v. T a n n e n b e r g  zum Landeshauptmann und den 
Laudesausschuß D r .  Jose f  S u p p  a n  zum Landeshaupt­
m a n n -S te l lv e r t r e te r  in K ra in  allergnädigst zu ernennen 
geruht."  ( B r a v o !  B r a v o ! )

(Nach der Verlesung:)  I c h  ersnche n u n  den H errn  
L andeshaup tm ann , den Landtag zu eröffnen.

Präsident:
H o h e r  L a n d t a g !

S e in e  k. k. Apostolische M ajes tä t ,  unser allergnädigster 
Kaiser und H e r r ,  haben m it  Allerhöchstem Patente  vom

14. Oktober l. I .  den Landtag des Herzogthnms K ra in  auf
den heutigen T a g  einzuberufen geruht.

Diesem Allerhöchsten R ufe  gehorchend, haben w ir  uns  
heute in diesem S a a l e  versammelt , gewiß sämmtlich von 
dem ernstesten Willen beseelt, unsere Pflicht gegen Kaiser
und V ater land  im vollsten M a ß e  zu erfüllen.

D nrch kaiserliche Gnade zum Landeshauptmann in K ra in  
ernannt,  gelobe ich hier im Angesichte des hohen Landtags, 
mich dem Dienste meines thenern Heimatlandes m it  völliger 
Hingebung zu w idm en ; lassen S i c  m ir ,  meine hochverehrten 
H erren ,  I h r e  freundliche Nachsicht, wie b isher, angedeihen 
und fü r  mein Glöckchen, die einzige Waffe des Präsidenten, 
den Wunsch ausfprcchen: „ F r i e d l i c h  n u r  s e i  s e i n  
G e l ä u t e ! "

E ines  ist e s ,  w as  diese schönste S tu n d e  meines Lebens 
wirklich t rü b t :  Unser hochverehrter früherer Landeshaupt­
m a n n ,  H e r r  Anton Freiherr v. C o d e l l i ,  ist anö unserer 
M i t t e  geschieden!

I c h  brauche die Verdienste, die er sich nm  das Land 
und nm die Laudesvertretung erworben h a t , weiter nicht 
hcrvorznheben; S e in e  M a j e s t ä t , nnfer Kaiser und H err ,  
haben dieselben allergnädigst anerkannt (lebhaftes B r a v o ! ) ,  
und ich glaube, daß das ganze Land m it  Freude diese ver­
diente Auszeichnung vernehmen werde. ( B ra v o ! )

Unserem gewesenen H errn  Landeshauptmaune ward die 
schwierige Aufgabe, der Landtagsthätigkeit die B a h n  zu brechen; 
er selbst hat seine Pflicht im vollsten M a ß e  gethan, und
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durch feine gerechte, umsichtige und freundliche F ü h ru n g  des 
Landtages und der Geschäfte der Landesvertre tung in unser 
Aller Herzen die regsten Gefühle der Anerkennung und D a n k ­
b a rk e i t  und unserer herzlichen unvergänglichen Ergebenheit 
wach geru fen . '  ( B r a v o ! B r a v o !)

I c h  glaube, er hat sich in den Annalen unseres Land­
tages ein bleibendes Denkm al errichtet, und ich wünsche, 
sicherlich m it  Zust im m ung  jedes einzelnen M itg l iedes unseres 
H a n f e s , nichts an d e re s , a l s  daß er noch lange J a h r e  im 
Wohlergehen zubringen und sich der kaiserlichen Gnade und 
des dankbaren und herzlichen Nachrufes dieses hohen Hauses 
erfreuen möge. ( B r a v o ! B r a v o ! )

S e i t  dem (Schluffe unseres Landtages hat unser großes 
V ater land  schwere D rangsa le  erlitten. D a s  Gebot der Selbst- 
e rhaltung und der (ihre zwang Oesterreich, einen ihm ans  
den verwerflichsten und ungerechtesten Ursachen aufgedrun- 
genen Krieg zu führen.

I m  nördlichen Theile  unseres Reiches wurden die 
blühendsten Länder dnrch einen sogenannten B rn d e rs ta m m  
durch seine feindlichen Heeresmassen auf eine grauenerre­
gende, in  Kriegen zwischen civilisirten N a tionen  bisher kaum 
erhörte Weise verwüstet.

B o r  G o t t  und der W elt  w a r  das  gute Recht auf  unserer 
S e i t e  —  wenn daö wandelbare KriegSglück u n s  diesmal 
im  Norden nicht znlüchclte, n u n ,  meine Herren,  die Geschichte 
gibt u n s  die ernste Lehre und zugleich den Tros t ,  daß n u r  
a u f  d e m  B o d e n  d e s  R e c h t e s  b l e i b e n d e  E r f o l g e  
errungen  werden können. M e in e  H e r re n :  p o s t  n u b i l a  
P l i ö b u s ! Unser H e im atland  blieb in Folge der glänzenden 
S ie g e  unserer S ü d a rm e e  un ter  der F ü h ru n g  unseres g lo r­
reichen Erzherzogs A l b  re c h t  —  den G o t t  erhalten möge —  
und unserer F lo t te  vor den G rä u e ln  des K r ieges ,  der an  
unseren Grenzen tobte, b e w a h r t , und haben w i r  auch ein 
Land hingegeben, so hat  dieses politische O p fe r  eine S a a t  
gesäet, welche —  hoffen w i r  cö m it  Zuversicht —  zu unserem 
und unseres N achbars  S eg en  entkeimen wird .

Unser Land aber w ird  gerne daö Möglichste beitragen, 
u m  die durch den Krieg unseren B rü d e r n  im N orden  ge­
schlagenen W unden  zu heilen.

I n  dem I h n e n  heute vorgclcgtcn Rechenschaftsberichte 
hat der Landesausschuß I h n e n  seine diesjährige Thätigkeit 
dargethan und anderweitige, in den Wirkungskreis des Land­
tages gehörige Gegenstände zu I h r e r  Kemttniß gebracht.

I c h  erlaube m ir  nun  (gegen S c .  Exeelleuz F re iherrn  
v. Bach gewendet) im N am en des Landtages S c .  Exeelleuz 
unfern hochverehrten H errn  S ta t th a l t e r  zu begrüßen und die 
ergebene B i t te  anszusprechen, daß S e .  Exeelleuz den durch 
das  O r g a n  unseres Landtages ausgesprochenen gerechten 
Wünschen des Landes I h r e  einflußreiche Unterstützung, wie 
bisher, gewähren wollen.

Ehe w i r  aber zu unserem Werke schreiten, meine Herren,  
gedenken w i r  unseres erhabenen kaiserlichen H e r r n ; die g ö t t ­
liche V orsehung möge I h n  und das  ganze Kaiserhaus schützen, 
erhalten und m it  der Fü lle  ihres S e g e n s  beglücken; stimmen 
w i r  alle a n s  vollstem treuesten Herzen in den R u f  e i n : 
G o t t  erhalte unseren gnädigsten Kaiser F ra n z  Jo ses !  (D ie  
V ersam m lung  bring t  ein dreimaliges Hoch und S l a v a  a n s ; 
—  die V ersam m lung  setzt sich.)

D i e  5 .  S ess ion  unseres Landtages ist hiemit eröffnet.

Statthalter Freiherr t>. Bach:

D ie  freundlichen W o r t e , die der H e r r  Landeshaupt­
m an n  an mich gerichtet haben, kann ich n u r  m it  der V e r ­
sicherung beantworten, daß ich auch heute, wo ich das  zweite

m al die Ehre habe, die Regierung tu  diesem Landtage zu 
vertreten, meine unbedingte Bereitwilligkeit m itb r inge ,  die 
Interessen des Landes nach allen meinen Kräften zu fö r­
dern, wogegen ich auch vertrauensvoll auf ein freundliches 
und ersprießliches Zusammenwirken m it  dieser hochansehn- 
lichcn Laudtagsvcrsammlung rechnen darf.

I c h  werde die Ehre  haben, eine Vorlage der Regierung 
zur Keimtniß des Landtages zu bringen. (L ie s t :)

D e r  H err  S ta a t s m in i s te r  hat m ir  m it  E r laß  vom 
10. 1. M .  das von S r .  k. k. Apostolischen M ajes tä t  aus  
Anlaß des Friedensabschlusses an hochdenselben gerichtete, 
m it der Allerhöchsten N amensunterfer tigung versehene 
Handschreiben vom 13. Oetober d. I . ,  und zwar in 
deutscher und in slovcnischcr S prache ,  m it  der A uffo r­
derung übermittelt, dieses Allerhöchste Handschreiben der 
in demselben enthaltenen A nordnung gemäß dem Land­
tage bei feiner Eröffnung a ls  Vorlage zu übergeben.

I c h  habe die E h re ,  dieses Allerhöchste Handschreiben 
in doppelter Ausfertigung dem H errn  Landeshauptmann 
hiemit zu übergeben. (Ucberrcicht dasselbe.)

Präsident:

In d e m  ich die Beschlußfähigkeit des hohen Hauses be­
stätige, bitte ich den H errn  D r .  Eosta, einstweilen a ls  S c h r i f t ­
führer zu fuitgiren.

(Abg. D r .  Eosta t r i t t  a ls  Schr if t führer  ein.)
I c h  erlaube m ir  das Allerhöchste Handschreiben dem 

hohen Hanse vorzutragen, und zwar das  deutsche O r ig in a l .  
(L ie s t :)

„ L i e b e r  G r a f  B  e l c r  e d i !
(D ie  V ersam mlung erhebt sich.)

A ls  Ic h  m it  M einem  Manifeste vom 17. J u n i  d. I .  
M e inen  Völkern m it  tiefem Schmerze die unabweisliche 
N otw endigke it  eines Krieges verkündete, um  Oesterreichs 
gutes Recht zu vertheidigen —  in diesem ernsten Augen­
blicke haben die Völker M einen  R u f  m it einer O pfer-  
frenbigfeit e rw id e r t , die M einem  schwer bekümmerten 
Herzen zur wahren Gemigthnmig gereichte. Erhebend 
w a r  M i r  daö B e w u ß tse in , daß bei einem so tiefernsten 
Schr it te  M onarch  und Volk von demselben Gedanken, 
von demselben Gefühle geleitet werden.

D ie  unglücklichen Ereignisse, die hierauf auf dem 
nördlichen Kriegsschauplätze folgten, die schweren O pfer,  
die sic M einem  Reiche attserlegten, haben den Geist pa tr io ­
tischer Hingebung int Volke nicht erschüttert.

I n  der Hauptstadt und in vielen Theileu des Reiches 
haben Taufende freiwillig die Waffen ergriffen , fei cS, 
um  die Reihen des Heeres zu verstärken oder F re ieorps  
zu bilden, fei es, um  die Grenzen vor feindlichen E in  
fällen zn schützen, und dieser opferfreudige S i n n  hat sich 
in gleicher Weise bei der A usrüstung  der M annschaft  
bethätigt.

I n  M e in e r  treuen Grafschaft T i ro l  hat sich die 
ganze wehrhafte Bevölkerung in begeisterter V a te r la n d s ­
liebe zur helbenmüthigen Abwehr des Feindes erhoben, 
und M e in  theures Königreich B öhm en hat unter den 
bittersten Leiden, den schwersten D rangsa len  eine H altung  
bewahrt, wie sie n u r  einem Volke eigen i s t , welches, 
gleich den tapferen S ö h n e n  T i ro l s ,  durch treue Liebe 
zum angestammten Herrscher, zum Reiche und zur Hei­
m at  der Geschichte einen G lanz  verleiht, der nie verbleicht.

Leider haben sich im Laufe der Kriegsereignisse diese 
D rangsa le  auch über andere Länder verbreitet, über M e in  
treues M ä h re n ,  Schlesien, einen Theil  Niederösterreichs,



V e r le su n g  e in e»  A llerhöch sten  H an d sch reib en »  b e tre ffen d  d ie  K r ieg S e re ig n isse  im  J a h r e  1 8 6 6 . —  B er ze ich n iß  der L a n d ia g S v o r la g e n . 3

S ü d t i r o l s  und des G örzer  Gebietes, und allenthalben 
hat sich in dieser Z e i t  schwerer P rü fu n g  der patriotische, 
treue S i n n  der Bevölkerung nicht allein ungeschwächt er­
halten, sondern selbst in der gefahrvollsten Lage in er­
hebendster Weise knndgegeben.

Besonders wohlthuend w a r  M i r  auch die W a h r ­
nehmung der liebevollen Theilnahme und wahren H i n ­
gebung , m it  welcher die verwundeten und erkrankten 
Krieger von allen Glossen der Bevölkerung unterstützt 
und gepflegt wurden.

S o  reiht sich denn an  die schmerzlichen Eindrücke 
unglücklicher Tage  die unvergängliche E r innerung  an 
die werthvollsten Beweise der T reue  und edlen Aufopfe­
rung  M e in e r  Völker, und gerührten Herzens spreche Ich  
hiefür M e ine  dankbarste Anerkennung aus .

Ic h  beauftrage S i c ,  dies zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen und insbesondere auch den Vertre tungen M e i ­
ner Königreiche und Länder bei ihrer nächsten V ersam m ­
lung hievon die M it th e i lu n g  zu machen.

ES ist die Aufgabe M e in e r  Regierung, alle zu G e ­
bote stehenden M it te l  zur Heilung der durch de» Krieg 
verursachten W unden zu verwenden. D ie  angestrengteste 
Thätigkeit ist hier eine heilige P f l ich t ,  deren gewissen­
hafteste E rfü l lung  Ic h  von allen Regierungsorganen er­
warte .

W er  in dieser schweren Z eit  fü r  das  Reich O p fe r  
gebracht, hat auch den Anspruch auf deö Reiches Hilfe, 
m i t  deren G ewährung nach Recht und Billigkeit nicht 
gezögert werden darf.

Heber die Resultate der von I h n e n  bereits getroffe­
nen Einleitungen haben S i c  M i r  fortgesetzt V or t rag  zu 
erstatten.

S chö n b ru nn ,  13. O ctober  1866 .
Fra»; Joseph m . p ."

Ic h  werde dicfcS Allerhöchste Handschreiben im Archive 
unseres Hauses aufbewahren lassen.

R u n  habe ich das slovcuische O r ig in a l  des kaiserlichen 
Handschreibens dem hohen Landtage vorzutragen.

D ie  hohe Wichtigkeit einer kaiserlichen Ansprache be­
stimmt mich, da ich in der correcten Aussprache möglicher 
Weise irgend einen kleinen Fehler begehen könnte, den H errn  
S chr if t fü h re r  Abgeordneten D r .  Costa zu bitten, den P o r ­
t rag  deö slovenischen O r i g in a l s  des kaiserlichen Handschrei­
bens dem hohen Hause zu halten.

Schriftführer Dr. Costa ( l ie s t ) :
„ L j u b i  g r o f  B e l c r e d i !

K o  sem  z m a n ife s te m  S vo jim  d a n im  17. ju n i ja  
t .  1. z v e lik o  b ritk o s tjo  o zn an il S vo jim  n aro d om  neo- 
g ib n o  p o tre b o , p o p r ije ti  se v o js k e , d a  b i se d o b ra  
p ra v ic a  A v s tr i je  b r a n i la , v  t is te m  v aznem  tre n o tk u  
so n a ro d i n a  M oj k lic  o g la s ili se s ta k o  ra d o d a r- 
nostjo , k i  je  b i la  za  res  to la z b a  M ojem u od  s iln ih  
s k rb i  p o tr te m u  sreu.

P o v z d ig n ila  M e je  ta  zavest, d a  z a s tra n  s to -  
p in je  ta k o  im e n itn e  vodi v la d a r ja  in  lju d s tv o  is ta  
m ise l, i s t i  cu t.

N esrecn e  d o g o d b e , k i so n a s to p ile  p o te m  na 
sev e rn em  b o jis c i , in  v e like  n a d lo g e , k te r im  so one 
m oje  cesa rs tvo  p o d v rg le , niso iz p o d m a ja le  v  l ju d s tv u  
d u lia  d o m o lju b n e  vdan o sti.

V  p o g lav n em  m es tu , k a k o r  tu d i  v  m n o g ib  d e lih  
c e s a rs tv a  p rije lo  je  d rag e  vo lje  za  orozje tiso c  in  tiso c  
b o jn ik ov , n a m e n jen ih  ä tev ilo  vojScakov v  a m ia d i  p o -

m n o ziti, a li k rd e la  p ro sto v o ljcev  n a p ra v iti ,  a li  p a  m eje 
od  so v razn ih  n apad o v  z a s la n ja ti ;  in  l e - t a  d a re z ljiv o s t 
se je  enako  slavno  iz k a z a la , ko je  glo za t o , d a  se 
n a b ra n a  m nozica  o sk rb i s p o treb n o  opravo.

V  M oji z v es ti g rofii T iro lsk i se je  v z d ig n ilo  v se  
ljud stv o , k a r  g a  je  n o s iti  orozje z m o z n e g a , d a  b i po 
ju n a sk o  odb ilo  so v razn ik a , in  d rag o  M oje k ra lje s tv o  
Öesko se je  v  n a jb r itk e jä ih  tezav ah , v  n a jh u jih  s t isk a h  
v es cas obnasa lo  t a k o ,  k a k o r  se o b n asa  le  n a ro d , 
k te r i  e n a k  v ite z k im  sinovom  dezele T iro lsk e  z zvesto  
l ju b ezn ijo  do d e d n e g a  v la d a r ja , do c e sa rs tv a  in  d o - 
m ov in e  o s lav lja  zgodovino  z b l is c e m , k i ne  o tem n i 
n ik d a r.

K  n esrec i so  se v d a lje m  te k u  vo jne ra z s ir ile  
te  n a d lo g e  tu d i  öez d ru g e  d e z e le , cez M ojo zv esto  
dezelo M o ravsko , S lesko , do l A v s tr ije -D o ln je , J u z n o -  
T iro lsk e g a  ino  ozem lja  G oriäkega  —  p a  povsod i se 
je  v te il d n ev ili liud e  skuSnje d u h  d o m o ljn b ja  in  zve- 
s to b e  v  l ju d s tv u  n e  le  n e o s la b lje n  o h ra n il ,  a m p a k  
tu d i  v  n a jv ec i n e v a rn o s ti v zorn o  obnesel.

Z la s ti  p a  je  M ojem u sreu  dobro  d ja lo  v id e t i ,  s 
k ak o  I ju b e z n jiv im  u sm ilje n je m  in  resn ien o  z a ta jb o  
sebe sam eg a  so v se li v r s t  lju d je  ra n je n im  in  b o ln im  
vo jscakom  n a  pom oc b ili  t e r  s tr e g l i .

T ak o  se z a lo s tn im  v t is k o m , k i so  j i l i  l e - t i  n e - 
s re e n i d n ev i p u s t i l i ,  z a  seboj p rid ru z u je  n e m in ljiv  
sp o m in  n a  d rag o cen e  dokaze  v e rn o sti in  p lem e n ite g a  
d a ro v a n ja  M ojih  n a ro d o v , te r  g in jen o g a  srea  za  to  
iz re k a m  h v alo  in  p r iz n a n je  Svoje.

N a ro c a m  v am , d a  le - to  vsem  n a  zn an je  d a te  in  
z la s ti  tu d i za s to p n ik o m  M ojih  k ra lje s te v  in  dezel, 
k a d e r  se p rv ic  zberö , po rocite .

D elo  m oje v lad e  je  vse p o m ocke, k a r  ji li  im a  n a  
izbo r, o b rn iti  n a  to ,  d a  se zacelijo  g lob o k e  r a n e , k i 
j i l i  j e  v o jska  v sek a la .

N a  vso m oc d e la ti  in  t r u d i t i  se je  tu  sv e ta  d o l-  
znost, t e r  p ric a k u je m  od  vseli v la d n ih  p o stav ljencev , 
d a  je  v e s tn o  izpo ln ijo .

K d o r  k o li j e  v  te m  trd e m  casu  k a j t r p e l  za 
ce sa rs tv o , sm e tu d i  od  c e sa rs tv a  isk a ti  pom oci, k te ra  
m u  bo d i b rez  o d lo g a , k a k o r  je  p ra v  in  se spodobi.

0  tem , k a r  bodo sp ra v ili  n a  d a n  V ase d o tien e  
n ap e ljav e , im a te  p o ro ca ti m i po redom a.

V  S c h ö n b ru n n -u  13. d n e  m eseca o k to b ra  18 66 .
Franc Jozef m . p .“

P r v o s e d n i k :
K e r  je  to  p ism o  v  s lovenskem  je z ik u  od  N j. V e li-  

c a n s tv a  podp isano , se bode tu d i  v  n asem  a rh iv u  h r a -  
n ilo . (D r. C o s ta : D o b ro !)

M eine  H e rre n ! Ic h  habe folgende V orlagen  auf die 
Tische der H erren  Abgeordneten legen lassen ( l i e s t ) :

1. Gesuch der Z w an g sa rb e itsh an s  - B eam ten  um  E in- 
reihuug in  D iäten-E lassen  und G ehaltserhöhung;

2 . Voranschlag des LandeSsondcs pro 1 8 6 7 ;
3 . Voranschlag des G rundentlastungssondes pro 1 8 6 7 ;
4 . Voranschlag deS D om esticalfondes pro 1 8 6 7 ;
5 . V oranschlag deö FindelfondeS pro 1 8 6 7 ;
6 . Voranschlag des GebärsondeS pro 1 8 6 7 ;
7. Voranschlag des JrrensondeS  pro  1 8 6 7 ;
8 . Voranschlag des Krankenfondes pro 1 8 6 7 ;
9 . Rechenschaftsbericht;
10 . Rechtfertigung der B efü rw o rtu n g  des A nlehens 

der S tad t-C o m m n n e  Laibach p r. 1 0 0 ,0 0 0  f l . ;
1*
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11. A ntrag  auf eine G nadengabe fü r den dienstun­
tauglichen J r re n w ä r te r  U rban  O b lak ;

12 . R echtfertigung wegen B eförderung  der U rlauber 
und Reservisten m ittelst B o rspan n  nach Laibach, dann der 
S u b v e n tio n  p r. 4 0 0 0  fl. fü r die A lpenjäger;

13 . um  nachträgliche G enehm igung der für den Brücken­
bau zu H eil. Kreuz bei Landstraß bewilligten S u b v e n tio n ;

14 . wegen nachträglicher G enehm igung der Z u sam ­
mensetzung der Untergemeinde Catez m it der Gemeinde K lein­
weiden und der Catastralgem einde V erd m it der Gemeinde 
O b erla ib ach ;

15 . wegen E rhöhung  des Kanzleipauschales im hie­
sigen K rankenhause;

16. B etreffend die im Henrigen J a h re  im  Z w an g s- 
A rbeitshause vorgenommenen A dap tirungsbau teu .

W ir  kommen n u n  zum ersten Gegenstände der heuti­
gen T a g eso rd n u n g : Z u r  P rü fu n g  der W ahloperate der 
löblichen H andels - und Gewerbekammer in K ra in . Ic h  
ersuche deu H errn  Referenten den V o rtra g  zu beginnen.

Berichterstatter Teschmann ( l i e s t ) :
H o h e r - L a n d t a g !

D urch die M audatSniederlegnngen der frühem  Abge­
ordneten der H andels - und Gewerbekammer in Laibach 
Lam bert Lukmann und M ichael Angelo Z o is  sind in der 
G ruppe  der S tä d te  und M ärk te  zwei Abgeordnetenstelleu 
erledigt worden.

D a  die zu deren Ersatz im Deeember vorigen J a h re s  
vorgenommenen H andelskam m erw ahlen kein R esu lta t gelie­
fert, so hat das k. k. Landespräsidinm  die V ornahm e der 
L andtagsw ahl durch die indessen neu eonstitnirte H and e ls­
und Gewerbekammer auf den 1 6 . O ctober 1, I .  bestimmt.

D ie  bezüglichen W ahlaetc sind nach vorgcnommener 
W ah l an den Landesausschuß zur P rü fu n g  geleitet w or­
den, w orüber dem hohen Landtage folgender B erich t erstat­
tet w ird :

V on  den 2 3  wahlberechtigten M itg liedern  und Ersatz­
m ännern  der H andels- und Gewerbekammer haben sich bei 
dem W ahlaetc 16  cingcfundeu.

Nach erfolgter C onstitu iruug  der H andels- und Gewerbe­
kammer zu einer W ahleomission wurde die Liste der säm m t- 
lichen K am m erm itglieder vovgelesen m it der A ufforderung, 
allfällige Anstände gegen daö aetive W ahlrecht der vorgele­
senen W ahlberechtigten vorzubringen.

D a  d iesfalls keine Einw endungen s ta ttfan d en , wurde 
nach den B estim m ungen der L and tagsw ahlordnuug zur W ahl 
der beiden Abgeordneten geschritten.

Nach den in  d u p p lo  geführten A bstim m ungs-Verzeich­
nissen und S tin u n -Z ich m ig s lis tcn  erscheinen die beiden Kain- 
m erm itglieder J o h a n n  Nepomuk H orak und Joses Debeuz 
m it je 15  S t im m e n , demnach m it absoluter M a jo r i tä t  
gewählt.

D a  bei dieser W ahl in  allen Punkten die gesetzliche» 
B estim m ungen eingehalten worden sind und bezüglich der 
beiden G ew ählten die Erfordernisse des § 17  der L and tags­
w ahlordnung vorhanden sind, so w ird  der A ntrag  gestellt: 

„ D e r hohe Landtag wolle die Z ulassung der beiden 
gewählten Landtagsabgeordneten J o h a n n  Nepomuk H orak 
und Joses Debeuz beschließen.

welche m it demselben einverstanden sind, sich gefälligst zu 
erheben. (Geschieht.)

D e r A ntrag  ist einstim m ig angenommen.
(Z u  dem S ch riftfü h re r gewendet:) Ic h  bitte nun , die 

H erren  gefälligst hereinznrnfen.
(D ie  beiden itcit gewählten Abgeordneten H orak und 

Debeuz treten in  den S a a l . )
Ic h  mache den hochverehrten H erren  bekannt, daß der 

hohe Landtag soeben einstim m ig I h r e  W ahl in unseren 
Landtag genehmigt h a t, und ersuche S ie ,  die Angelobung 
an E idesstatt in  meine H ände zu leisten.

(D ie  V ersam m lung erhebt sich.)
S ie  werden an E idessta tt angeloben: S r .  M a je s tä t 

dem K aiser T reue und G ehorsam , Beobachtung der Gesetze 
und genaue E rfü llu n g  ihrer Pflichten.

Abgeordneter Horak und Abgeordneter Tebenz:
Ic h  gelobe es!
(D ie  V ersam m lung setzt sich.)

Präsident:
Aus der T ageso rdnung  stehet n u n  n u r  noch die W ahl 

der S ch riftfü h re r, und ich bitte die H erren , diese W ahl vvr- 
znnehmen.

Ic h  unterbreche zu diesem Behusc die S itzung .
D a s  S e rn tin in m  wollen die H erren  Abgeordneten 

K rvincr und B rolich  vornehmen.
(Unterbrechung der S itzung  um  11 U hr 4 0  M in u te n , 

W iederaufnahm e derselben 11 U hr 4 5  M in u te n .)
Präsident:

D e r H e rr Abg. K roiner w ird gefälligst die N am en der 
gewählten S ch riftfü h re r dem hohen H anse bekannt geben.

Abg. Äromer:
E s  wurden in allein 2 4  S tim m zette l abgegeben, davon 

entfielen auf den H errn  Abgeodneten Svetec  2 1 ,  auf den 
H errn  Abgeordneten D r .  Skedel 19. E s  sind som it beide 
H erren m it absoluter M a jo r i tä t  gewählt.

Präsident:
Ic h  bitte das hohe H a n s , das E rgebniß dieser W ahl 

zur K eim tniß  zu nehmen.
D ie  T agesordnung  ist erschöpft. Ic h  habe n u r  noch 

die T ageso rdnung  der nächsten S i t z u n g , welche ich fü r 
M ittw och anberanm e, bekannt zu geben , näm lich :

1. Recheuchaftsbericht des LaudeSausschuffes;
2 . V oranschlag des G rnndentlastnngSsondeS ;
3 . detto des D om estiealfondeS;
4 . detto des KrankenhauSfondeS;
5 . detto des F indelhaus - und G ebärfondes ;
6 . detto des J r re u h a u S fo iid e s ;
7. Gesuch der B eam ten  des Z w augsarbeitshauscs um  

E in reihung  in D iätenelassen und um  G eha ltse rh ö h un g ;
8 . Rechtfertigung der B e fü rw o rtu n g  des A ulchcns der 

S tad teom m une Laibach p r. 1 0 0 .0 0 0  f l . ;
9 . B erich t des LandeSauSschnsses wegen nachträglicher 

G enehm igung der Zusammensetzung der U nter - Gemeinde 
Catez m it der Gemeinde Kleinweiden und der E a ta s tra l-  
Gemeinde V erd m it der Gemeinde O berlaibach.

Säm uitliche V orlagen  sind bereits in den H änden der 
hochverehrten H erren.

W ird  etw as zn dieser T agesordnung  bem erkt? (Nach 
einer P a n s e :)  W enn nicht, so ist dieselbe genehmigt und ich 
schließe die S itzu n g .

Präsident:
W ünscht jem and von den H erren das W o r t?  (Nach 

einer P a u se :)  W enn nicht, so bringe ich diesen A ntrag  des 
LandesauSschusscs zur A bstim m ung, und bitte jene H erren ,

S c h lu ß  d e r  S i tz u n g  11  U h r  5 0  M i n n t r n .
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